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WTB .
' Großes Hauptquartier , 17 . Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Ein neuer , der zweite Großkampftag der Flan¬
dernschlacht, ist zu unseren Gunsten entschieden,
dank der Tapferkeit aller Waffen , dank der nie ver-

'
sagenden Angrifsskraft unserer unvergleichlichen deutschen
Infanterie ! -

Nach einstündigem Trommelfeuer brach am Morgen
des 16 . August die Blüte des englischen Heeres aus
dem nördlichen Flügel , begleitet von französischen Kräften,
tiefgestaffelt zum Angriff vor . Auf 30 Kilometer Front
von der Mer bis zur Lys tobte tagsüber die Schlacht.

Ter an dem Merlanat Der TncgrachLen vorgeMMwe
Posten wurde überrannt ; der Feind erkämpfte sich auch
das nördlich und östlich von Bixfchoote von unseren
Sicherungen schrittweise aufgegebene Borfeld der Kamps-

! stellung am Mart je - Waart. '

j Tie Engländer durchstießen bei Langst emarck un¬
sere Linien und drangen , Verstärkungen nachschiebend,

H bis Poelkapelle vor . Hier traf sie der Gegenangriff
ff M, unserer Kampfreserven . In unwiderstehlichem
t RjU n sturm wurden die vorderen Teile des
' ' Feindes überwältigt , feine Hinteren Staf¬

feln zurü ck g e wo r fe n . Am Abend war nach
-' ihem Ringen auch Langstemarck und unsere

. verlorene S t el lun g wi ed e r in un s er er H and.
Auch bei Saint Julien und an zahlreichen Stellen

weiter südlich bis nach Warneton drang der Gegner,
dessen zerschlagene Angriffstruppen durch immer neue
Kräfte ersetzt wurden , in unsere Kampfzone ein. Tie In¬
fanterie fing den gewaltigen Stoß überall auf und warf
den Feind unter enger Mitwirkung der Artillerie und
Flieger wieder zurück . An den von Roulers und Menines

j. nach Ppern führenden Straßen drangen sie über un¬
sere alte Stellung hinaus in erfolgreichem An-
gr" ' vor.

In allen anderen Abschnitten des weiten Schlacht-
fe ' > brach der englische Ansturm vor un¬
seren Hindernissen zusammen.

Trotz schwerster Opfer haben die Engländer nichts
erreicht ! Wir staben in der Abwehr einen vollen Sieg
errungen . Unerschüttert, in gestobener Stimmung steht
unsere Front zu neuen Kämpfen bereit ! .

'

Im Artois griffen die Engländer gegen Abend bei
Loos wiederum heftig an ; örtliche Einbrüche » wurden
durch kraftvolle Gegenstöße wett gemacht. St . Quen¬
tin lag weiter unter französischem Feuer . Ter Dach¬
stuhl der Kathedrale ist eingestürzt, das Innere des
historischen Bauwerks ausgebrannt - - ' ' ^

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
"G der 'Aisne scheiterten Teilangrisfe der Fraw

zrf lich von Cerny .
' i

Verdun entwickelte sich die Artillerieschlächt
.un ieder zu höchster Stärke ; der Feind griff bis¬
her u .cht an . Auf dem Ostufer der Maas brachen kampf-
bewährte ivadische Regimenter überraschend in dem
Cauriereswald vor , zerstörten die feindlichen Angriffs-
arbcsten und kehrten mit mehr als 600 Gefangenen
voi " französischen Divisionen zurück.

indliche Flugzeuge wurden abgeschlossen. Ritt¬
meister Freiherr von Richthofen hat den 88 . , Ober - j

! " nt To stier den 25 .Luftsieg davongetragen . !

Qettlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls !

Prinz Leopold von Bayern:
größeren Kampfhandlungen ; vielfach aufleben¬

de Tätigkeit und Vorfeldgefechte.
Frone v s Gerreraloücrsts Erzherzog Joseph:

Nördlich von Holda an der Bistricz und südlich des
Trotusrales spielten sich für uns erfolgreiche Teilkämpfe
ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:

Rumänisch-russische Vorstöße nördlich von Foc»

sani mid am unteren Sereth schlugen vcrIG ' " e ; ch
fehl-

Mazedonische Front: Nichts Neues.
Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

*
Auch die zivcite Schlacht ist gewonnen ! Das zwei¬

tägige Ringen in Flandern und im Artois hat mit
einer furchtbaren Niederlage der Engländer geendet, die
an Schwere diejenige vom 31 . Juli und 1 . August
noch übertrifft . Tie Blüte des englischen Heeres wurde
am 16 . August eingesetzt , um die Vorteile , die der
Massenansturm am Tage vorher gebracht hatte und brin¬
gen mußte , ausznnüi en : die Entscheidung sollte setzt er¬
zwungen werden . Etwas fürwitzig schrieb die Times vuf
den englischen Bericht vom 15 . ds . : „ In Flandern fallen
jetzt die Würfel ; dort entscheidet sich die Frage , wie
lange der Krieg noch dauern soll. Tie Säuberung der
belgischen Küste von den Deutschen würde uns ein gro¬
ßes Stück dem siegreichen Frieden näher bringen .

" Und
der „ Taily Telegraph " erklärte : „ Das englische Heer
stellt sich in Flandern zum wirklichen Entschcidungskamps.
Es ist die schwerste Schlacht .

' die bisher gekämpft wor¬
den ist , sie bildet den Wendepunkt des Krieges . Von
ihrem Ausgang bängt die Tauer des furchtbaren Kamp¬
fes ab ." Tie englische Presse gibt sich den Anschein,
als habe sie mit keiner anderen Möglich¬
keit als dem Sieg . des eigenen Heeres gerechnet,
sonst würde sie nicht so unvorsichtig von der Entscheidung
dieser Schlacht die Wende des Krieges prophezeit, haben.
Wie lang werden , die Gesichter in London werden , wenn
man dort die Wahrheit erfährt ; wenn der blödsinnig¬
hochmütige Schwindel des englischen Heeresberichts : unsere
blutigen Verluste sind leicht — in seiner ganzen Jämmer¬
lichkeit erfaßt ist ! — Tie am 31 . Juli so trefflich be¬
währte Taktik, den Stoß des Gegners durch wohlgeübte
Vortruppen in geringer Zahl au ^ ufangen und dann mit
wuchtigen Gegenstößen der frischen Reserven den Feind
zu verwirren und entscheidend zu schlagen, hat uns auch
Diesmal restlosen Erfolg gebracht . Freilich ist eine solche
Taktik nur bei '

Truppen möglich , wie sie das deutsche
Heer besitzt. Ter Heerführer muß sich auf die Feuer¬
disziplin , auf die unbedingte Mannszucht und die Nerven
der vordersten 'Schützenlinien ebenso sicher verlassen können,
wie ans den unwiderstehlichen Schneich der mit dem
Bajonett stürmenden Kolonnen . Tre zweite Fländern-
schlacht hat erneut erwiesen, daß im Kampf mit der
blanken Waffe kein anderer Soldat den deutschen er¬
reicht . Mit Bajonett und Handgranate wurde am 16 . Au¬
gust den Engländern das fast restlos wieder abgenommen,
was ihre übermächtigen Massenangriffe am 15 . über¬
flutet hatten . Tie Schlacht ist geschlagen , der Sieg ist
unser , auch wenn der Feind neue Massenopfer wagen
sollte. Dank darum unseren Wackeren draußen ! Viel¬
leicht gewinnt durch sie die päpstliche Friedensnote mehr
Gestalt und Farbe , als sie bis jetzt zu haben scheint;
vielleicht findet sie beim Vierverband jetzt ein etwas ge¬
neigteres Ohr . Vielleicht. — Auf dem rechten Maas - °
ufer haben badische Regimenter im Cauriereswald einen
prächtigen Erfolg errungen ; 600 Gefangene wurden ein¬
gebracht.

Ueber die Schlacht , in Flaiwern und im Artois am
15 . August erstatten wir nachstehenden Bericht : I . Flan¬
dern suchten die Engländer am 15 . durch ! starke Terl-
angriffe südlich Bixfchoote, sowie westlich Westhoek ihre
Au" " " sstellungen zu verbessern. Nachdem alle diese
An reise abgeschlagen waren , schwoll am Nachmittag und
adi .ws das englische Artilleriefeuer an der Küste,

'sowie
ui ' Ppernabschnitt von Merckem bis zur Teule zu großer
.Heftigkeit an . Ohne Unterbrechung tobte das Feuer-
bis zum Morgen , wo es sich um 5 .20 Uhr auf die
Frontstrecke von Tre - tbank bis zur Ly -, zum Feuerorkan
steigerte. Kurz nach 6 Uhr trat die englische Jnfanter

' e
zum Angri , m . Der Kampf ist 'in vollem Gange . Von
O T Werne mich Süden bis an die Teule lag das starke
em , che Feuer in ungeminderter Heftigkeit auf den deut¬
schen Stellungen . Rege Fliegertätigkeit und Luftkämpfe
begleiten den Kampf der Infanteristen.

Im Artois , wo die Engländer wie in Flandern die
vorderen deutschen Stellungen durch vierwöchiges Zer¬
störungsfeuer in Trichterfelder verwandelt haben, brachen
die Engländer bereits in der Morgenfrühe des 15 . August
zum Angriff vor . Hier setzte . , sie auf der Front zwischen
Hulluch und Mericourt südlich Lens die Gesamtheit ihrer
vier kanadischen Divisionen ein . Mit zäher Tapferkeit
stürmten die Kanadier , die die erratische Kweresleituna
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stets an die schwierigsten und blutigsten Punkte zu setzen
Pflegt, den ganzen Tag über gegen die deutschen Stellun¬
gen an . Nördlich Lens brachen die kanadischen Sturm¬
wellen blutig zusammen : ebenso südlich Hulluch . Beider¬
seits Loos gelang der Einbruch in die erste Linie . Tie
Engländer warfen hier die Kanadier in dicht geglieder¬
ten Massen in den Kampf und führten mit Kraftwagen
immer neue Reserven heran . Aber ebenso wie in Flan¬
dern war es auch hier nicht möglich , die Anfangserfolge
voll zu behaupten . Tie volle Wucht des kraftvoll ge¬
führten deutschen Gegenstoßes warf die Kanadier wieder
zurück und brachte das verloren gegangene Gelände größ¬
tenteils wieder in deutschen Besitz .

- Vergeblich rannten sie
immer wieder todesmutig gegen die deutschen Stellungen
an . Bis zum Abend waren 10 Angriffe abgewehrt.
Kurz vor Mitternacht versuchten die Engländer nochf-
mals nach stärkster Artillerievorbereitung vorzubrechen.
Wiederum umsonst ! Ter anbrechend? Morgen zeigte vor
den deutschen Stellungen feindliche Leichenfelder von
grauenhafter Ausdehnung.

Bei Panciu ( Moldau ) wurde das eiligst verlassene
Lager einer feindlichen Division mit unzähligem Kriegs¬
material und großen Munitionsmenqen erbeutet.

Tie Gesamtbeute seit Beginn der Kämpfe nörd¬
lich von Focsani beträgt 200 gefangene Offiziere , über
11000 Mann , 118 Maschinengewehre und 35 Geschütze.

Ter Militärkritiker der „Basler Nachrichten" schreibt:
Es handelt sich für die russisch-rumänische Armee in
der Moldau jetzt um Sein oder Nichtsein. Das Ge¬
fährlichste ihrer Lage liegt in dem Umstand, daß sie auf
mehr als 200 Kilometer halbkreisförmig umstellt, also
von drei Seiten bedroht, nur eine einzige Eisenbahn¬
linie , nämlich die über Jassy zur Verbindung mit ihrer
Basis besitzt- Tie Schwierigkeiten vergrößern sich sicht¬
lich , weil die russisch-rumänischp Heerführung , gestützt
auf die Kriegslage , zuerst der Meinung war und sein
mußte, die größte Gefahr drohe aus der Richtung der
Bukowina, und sich nun plötzlich von Mackensen im Sü-
wn angefallen sieht, tvährend Feldmarschall Koeves an
" r Bukowinaarenze eine abwartende Haltung einnimntt

Die Friedensnote des Papstes.
Das W . T . B . veröffentlicht in einer Meldung aus

R o ui einen Auszug der am 1 . August 1917 ausge-
gebdnen Note des Papstes , die am 16 . August im Wort¬
laut veröffentlicht worden sein soll . Der Auszug stimmt
mit der von der römischen „ Tribuna " veröffentlichten.

'

Inhaltsangabe in den meisten wesentlichen Punkten über¬
ein ; bezüglich Elsaß -Lothringens ist aber der Walfische
Bericht in so allgemeinen Worten gehalten , daß man
sich über die Absichten des Papstes keine klare Vor¬
stellung machen kann . Man wird also die noch ansstehcnde
amtliche Aeußerung der deutschen Reichsregierung ab-
warten müssen. Ter Bericht lautet:

Dcr Papst betont, daß er seit dem Beginn des Krieges
bemüht gewesen sei , vollkommene Neutralität zu beobachten,
sich der Opfer des Krieges ohne Unterschied der Nationalität
und' der Religion anzunehmen und das Ende des . gegenwärtigen
Unglücks nach Möglichkeit zu beschleunigen . Er bedauert, daß
seine Ermahnungen bisher erfolglos geblieben- im Gegenteil
wurde der Krieg immer grausamer . Der Papst fragt sich , ob
Eurana sich bis zum ' Selbstmord fortreißen lassen werde. An-
qel ' dieser beängstigenden Lage erneut der Papst ohne
n welch ' - o i ischen Absichten , ohne auf Anregungen der
ei . .» , oder anderen der kriegführenden Parteien zu hören,
einzig getrieben von seiner Pflicht , als gemeinsamer Vater
der Gläubigen seinen Ausruf an diejenigen , die die Geschicke
der Nationen in ihren Händen halten.

Die Note zählt sodann die Punkte auf , die nach Ansicht
des Papstes die Grundlage für die Herstellung eines gerechten
und dauerhaften Friedens bilden müssen . In erster Linie
müsse die maierielle Gewalt der Waffen der moralischen Gewalt
des Rechts Platz machen , ".nd infolgedessen habe eine gleich¬
zeitige und gegenseitige Abrüstung statpustnden nach
festzusctzcnden Regeln und Bürgschaften und unter Berücksich¬
tigung der Erfordernisse der öffentlichen Ordnung . Weiter
wird die Einführung des internationalen Schieds¬
gerichts mit bestimmten Sicherstellungen empfohlen. Nachdem
so die Vorherrschaft des- Rechts festgesetzt ist , muß jedes
Hindernis für den Verkehr zwischen den Völkern beseitigt und
die Freiheit und Gemeinsamkeit der Meere ge¬
sichert werden, was zahlreiche Ursache zu Konflikten be¬
beseitigen und neue Quellen des Wohlstandes eröffnen würde.
Was die Vergütung der Kriegsschäden und die Bezahlung der
Kricgskosten anbelangt , so stellt der Papst als Grundsatz auf:
den vollständigen und gegenseitigen Verzicht auf Ent¬
schädigungen und Kriegskosten, es sei denn, daß
gewisse Fälle besonderer Gründe vorliegen, die mit Gerechtig¬
keit und Billigkeit zu erwägen seien . Er verlangt sodann hie
segeniestttge Rückaabe aller belekten Ge .bi^ tK»



dke
' W i ed e r tz

'
e r st e i ku n g Belgiens m jelner vollständigen

politischen , militärischen und wirtschaftlichen Unabhängigkeit,
die Räumung des französischen Gebiets , die Rückgabe
der deutschen Kolo .nien. Was die besonderen Gebiets¬
fragen anbelangt wie diejenige von Elsaß - Lothringen,
Trentino und Triest . Armenien und Polen , so schlägt er vor,
sie in versöhnlichem Geiste zu prüfen und zu lösen unter Be¬
rücksichtigung der Wünsche der Bevölkerungen und des allge¬
meinen Wohles der Menschheit.

Der Papst meint , daß auf diesen Grundlagen die künftige
Neuordnung der Völker sich aufbauen müsse. Sic seien ge¬
eignet , dis Wiederkehr eines ähnlichen Konflikts unmöglich zu
Machen. Er hoffe , daß sie angenommen würden . Zum Schluß
betont der Papst , jedermann erkenne an daß beiderseits die
Waffenchre gewahrt sei . Er fordert die Oberhäupter der
kriegführenden Nationen dringend auf . seine Vorschläge günstig
gufzunehmen und an ihre schwer: Verantwortung zu denken.
Er wünscht , daß die künftigen Generationen ihnen den schönen
Namen von Friedensstiftern verleihen könnten . Gott möge
ffe erleuchten und beraten . — Das Schriftstück ist datiert:
Vatikan , I . August 1917.

Tie Frie - ensnote des Papstes ist in Form eines
Brieses an die Staatsoberhäupter der kriegführenden Na¬
tionen in dem Augenblick übermittelt worden , als die
Regierungen Englands , Frankreichs , Italiens , Rußlands
und der Vereinigten Staaten die Einwirkung der sozia¬
listischen Konferenz in Stockholm aus die Entscheidung
über Krieg und Frieden in irgend einer Weise kurz
und bündig zurückgewiesen hatten . Das ist nicht ohne
Bedeutung . Tie Entente beharrt auf .dem Austrag 8es
Kampfes durch Gewalt , sei es der Waffen oder des
Hungers , und sie lehnt jede Einmischung ab . Ter an¬
gebotenen Vermittlung des Papstes gegenüber wird sie
sich kaum anders verhalten . Tie englische Presse spricht
das jetzt schon ganz offen aus und ähnliche Stimmen
klingen von Amerika herüber . Wilson wird sich wohl
auch sein angemaßtes Richteramt nicht durch eine Ver¬
mittlung von anderer Seite Nreitia machen lassen wollen.
Die Stellung des Papstes Benedikr XV . ist, das darf mau
nicht verkennen , in der Brandung des Weltkriegs außer¬
ordentlich schwierig . Er möchte dem Kampfe ein Ende
machen und er hat in ehrlicher und aufrichtiger Neutra¬
lität wiederholt versucht , im Sinne einer Versöhnung zuwirken . Seine Bemühungen sind jedesmal an dem starren
Vernichtungswillen Englands gescheitert . — In der
neueren und neuesten Zeit sind , wie wir beiläufig be¬
merken möchten , des öfteren Völkerstreitigkeiten durch den
Heiligen Stuhl geschlichtet worden : 1885 die Karolinen¬
srage zwischen Deutschland und Spanien , 1890 der Streit
zwischen Belgien und Portugal , 1891 zwischen Portugalund England , 1894 zwischen Venezuela und England,1909 zwischen Brasilien und Bolivia , 1910 zwischen Bra¬

silien und Peru.

Die Ereignisse im Westen.
Aliegerüberfall.

Freiburg i . B ., 17 . Aug. Heute mittag zwischen
. 2 und 1 Uhr warfen feindliche Flieger Bomben aus
die offene Stadt Freiburg i . B . Nach den bisherigen
Feststellungen wurde eine Frau leicht verletzt . Mehrere
Häuser sind beschädigt . Militärischer Schaden ist nicht
entstanden . '

Der französische Bericht.
WTB . Paris , 17 . Aug . Heeresberickt von gestern nach¬

mittag: In Belgien schritten wir nach heftiger sorgfältiger
Artillerievorbereitung beute bei Tgzesanbruch zum Angriff in
Verbindung mit der britischen Armee . Mit prächtigem Schneid
stürmte die Infanterie die feindlichen Stellungen beiderseits
oer Straße Steenstraatc —Dixmuiden . Sie nahm alle ihre
Ziele . Im Abschnitt vom Steenbach , südlich . von Ailles machte
.uns ein kräftig geführter Angriff zu Herren einer vom Feind
festgehaltenen Grabenanlage auf einer Front von einem Kilo¬
meter . Bier deutsche Gegenangriffe gegen unsere neuen Stel-
lMinen wurden leicht abaeftblaaen . Bisber wurden 120 Ge-

Vermischles.
§ Zwei Fliegen mit einer Klappe . Es war in den

ersten Morgenstunden einer kalten Marznacht dieses Jahres.
Ein undurchdringlicher Wolkenvorhang hatte sich am Firma¬
ment sestgeballt . und kein freundliches Sterulein schaute
herunter aus die unruhige See , aus der die sprühenden
Wellenköpfe wie silberne Sprudel phosphoreszierten . Ein
kalter Wind jagte von Nordwesten über die dunkeln Was¬
ser, doch unentwegt bahnte sich eines ' unserer großen U-
Boote den Weg durch die Wellenberge aus der Jagd nach
feindlichen Schiffen.

Ab und zu blitzte am östlichen Horizont , dort , wo in
etwa 15 Meilen Abstand die Südweftecke Irlands sein
mußte , ein Scheinwerferstrahl auf , der für kürze Zeit die
dunkle See ablastete . Da tauchten im Westen die Umrisse
eines herannahenden Dampfers aus , und „ U . . .

" entschloß
sich sofort zum Angriff . Mit höchster Fahrt setzte es sich
vor den schnell näherkommenden Dampfer , um ihn in die
Ziellinie des Torpedos einlaufen zu lassen . Immer größer
wurde der Schatten des Schiffes , von dem man jetzt schon
drei Masten und ' einen ziemlich weit hinten stehenden
Schornstein ausmachen konnte . Es war also ein Tank¬
dampfer , der tief beladen , voll Petroleum oder Le ! der
englischen Küste zustrebte . Seine Größe war auf mindestens
8000 Tonnen zu veranschlagen , ein fetter Bissen aUo , der
die Kriegsmarine unseres Feindes mit Betriebsmaienal ver¬
sorgen sollte . Aber das Schicksal hatte es anders bestimmt,
denn schon schnellte der Torpedo aus dem Lanzierrvhr und
eilte seinem Opfer zu Kaum eine halbe Minute später
bohrte er sich mit einer gewaltigen Detonation in die
Mitte des Dampfers ein, und eine mächtige Feuersäule stieg
gen Himmel . Wenige Sekunden darauf sah man von dem
U - Boot aus , daß in nächster Nähe von einem zweiten ab¬
geblendeten Schiff der grelle Kegel eines Scheinwerfers
über die Unfallstätte huschte. Das konnte nur ein größeres
feindliches Kriegsschiff sein, das die Ueberlebenden des
Tankdampfers retten wollte . Sogleich wurde ein neuer An-

langene , oarunter em Offizier gezählt . — In der Gegenddes Denkmals von Hurtebye machten wir Fortschritte , ebensoam Chemin - des -Dames , wo wir etwa 20 Gefangene einbrachten.
77 Z " Zer Champagne und auf beiden Maasufern gegenseitigeArtillerietätigkeit . Wir machten einen Handstreich in der Rich¬tung auf Louvemont und brachten 7 Gefangene zurück.

Der englische Bericht.
WTB . London , 17 . Aug . Heeresbericht von gestern nach¬mittag: Heute früh 4 .45 Uhr griffen die Alliierten aufbreiter Front östlich und nördlich von Ipern wieder an.

Trotz hartnäckigen feindlichen Widerst «!,des wurden an der
Schlachtfront von Lens Fortschritte erzielt . 3 weitere feind¬
liche Gegenangriffe gegen unsere neuen Stellungen wurden
gestern abend abgeschlagen . Eine feindliche Truppcnansammlungin der Nähe v »n St . Auguste wurde durch unsere Artillerie
versprengt.

Der Krieg zur See.
Die bereits gemeldete .Versenkung des englischen Kreu¬

zers „ Ariadne " ist am 26 . Juli erfolgt . Ter Kom¬
mandant des deutschen .Tauchbootes ist Kapitänleutnant
Steinbrink, der kürzlich mit dem Orden Kur le
merite ausgezeichnet wurde . Er hat vor kurzem sei«
Hundertstes feindliches Fahrzeug versenkt.

Neues vom Tage.
General Grüner.

Berlin , 17 . Aug . Ter Chef des Kriegsamtes,
Generalleutnant Gröner ist unter Verleihung des Roten
Adlerordens 2 . Klasse mit Krone und Schwertern zum
Divisionskommandeur und Generalmajor Scheuch zum
Chef des Kriegsamtes ernannt worden . Da zur einheit¬
lichen Durchführung der Bolksernährung ein Teil der dem
Kriegsamt Angewiesenen Gebiete jetzt an das Kriegser¬
nährungsamt übergeht , und eine weitere Einschränkungdes Tienstbereichs des Kriegsamtes angestrebt wird , so istder Generalleutnant Gröner in eine andere Dienststellung
berufen.
Vernichtung des deutschen Welthandels — das

englische Kriegsziel.
London , 17. Aug. Ter Munitionsminister Lord

Churchillsagte in einer Rede in Dundee : Erst wenn
der deutsche Welthandel keine Aussichten zu neuer Ent¬
wicklung mehr hat , dann ist es Zeit , Frieden zu machen.
Das ist der Hauptbeschluß der ersten Pariser Konferenzund er bleibt für die Verbandsmächte bindend.

Die Schiffsnot.
London , 10 . Aug . Lloyd George sagte im Unter¬

haus , der durchschnittliche monatliche Verlust Englands
betrage nur 250 000 , nicht '500000 Tonnen , wie die
Deutschen behaupten . Der Verlust werde durch Neubau¬
ten und zweckmäßigere Schifssausnützung ausgeglichen.

„ Nautical Magazine " führt aus , Personenmangel
der englischen Schiffe erleichtere den Tauchbooten die
Arbeit , weil Schiffe von 6000 bis 7000 Tonnen jetzt oft
mit 6 Berussmatrosen , 6 Heizern und 3 Kohlentrim¬
mern zur See fahren müßten . (Normal 10 Matrosen,
12 Heizer , 6 TrimmeM Bootsleute fehlen , Maschinisten
seien überanstrengt , Kapitäne kommen im Sperrgebiet
überhaupt nicht zur Ruhe .

'

Die Wirren in Rußland.
Petersburg , 17 . Aug . Tie Teuerungsunruhen in

Finnland dauern fort . Tier Senat Hat dem General-
. gouverneur das Abschiedsgesuch sämtlicher Senatoren über¬
reicht , damit er es der vorläufigen Regierung in Pe¬
tersburg übermittle . Das finnische Ministerium könne
nicht wciterbcstehen . Ter Generalnonvernenr beauftragte

griff beschlossen uud untergetaucht mit hoher Geschwindigkeit
in eine günstige Schußrichtung zu dem neuen Gegner ge¬
laufen . Inzwischen war das Helle Strahkenbündel wieder
erloschen, und die Nacht wob ihren undurchdringlichen
Schleier über das dunkle Meer . Dennoch zeichneten sich
bald , wenn , auch schwer erkennbar , die Umrisse eines feind¬
lichen Kreuzers mit 2 Masten und 3 schrägen Schornsteinen
in der Nähe des sinkenden Tankdampfers ab . Ein zweiter
Torpedo verließ das Rohr uud bahnte sich wie ein glühend
leuchtender Fisch seinen Weg nach dem unbekannten Feind.

Infolge der großen Entfernung dauerte es fast eine
Minute , b .s er sein Ziel erreichte und mit einem gewaltigen
Krachen die Flanken des Gegners ausriß Zwei Minuten
später konnte man von unserem U - Boot aus eine schwere
Explosion beobachten . Anscheinend waren die Munitions¬
räume in die Lust geflogen . Durch die starke Erschütterung,
die trotz des großen Abstandes auf „ U . . .

" zu spüren war,
wurde der emsindliche Kreiskompaß für einige Stunden
außer Betrieb gesetzt . Als dann aber nach geraumer Zeit
das N-Boot wieder austauchte , war der Tankdampfer in den"Fluten , verschwunden , während der sinkende Kreuzer mit
starker Schlagseite bewegungslos trieb und alle seine Boote
bereits ausaesctzt hatte . Wahrscheinlich durch drahtlose
Hilfesignale Herbeigerusen , kamen mittlerweile vom Land
her mehrere Zerstörer und U-Boot Jäger unter Entwicklung
einer großen schäumenden Bugwelle herangesaust , so daß
„U . . .

" schleunigst uutertauchen mußte . Als es nach
ungefähr einer halben Stunde im ersten Schein des däm¬
mernden Tages wieder auftauchte , war auch der Kreuzer von der
Bildfläche verschwunden . Nur eine große Zahl von Schiffs¬
trümmern bezeichnte die Stelle , wo soeben zwei stolze
Glieder der englischen Kriegs - und . Handelsmarine für
immer aus den Meeresboden versunken waren . Der schöne
Erfolg spiegelte sich in der amtlichen Veröffentlichung des
Admiralstabs vom 14 . März 1917 wider.

8 . Bohnenkaffee "
. Eine .Hausfrau teilt der „ Württ.

Ztg . " folgendes Rezept für einen Ersatzkaffee mit : Fäden
und Gipfel der grünen Bohnen , also der Abfall , werden

den Sozial ! ,len Tokor mit der Bildung eines soziali¬
stischen Ministeriums . (Kerenski arbeitet in Finnland nachdemselben Rezept wie in Rußland . Er läßt die Tingebis zum Aeußersten kommen . Wenn dann niemand mehrweiß wo aus wo ein und wenn das Volk sich davon über¬
zeugt hat , daß die Sozialisten zwar die Revolution machenaber keine Ordnung schassen können , dann kommt ermit seiner Diktatur , die als Befreiung begrüßt wird.
Auch Finnland wird diese Diktatur bekommen ; mit ihr
hofft Kerenski Finnlands Abfall verhindern zu können
D . Sehr . )

'

Landesnachrichten
Lttlrurlei « . 16. August

* Die württ Verlustliste Nr . 599 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Gottlob Frey , Enztat , l . verw . Wilhelm
Gauß , Nagold , gef . Karl Gwinner , Pfalzgrafenweiler l.
verw . Utffz . Frieorich Huiffel , Esslingen schw . verw . Gott¬
lob Marquardt , Rotseiden , I verw . Christian Mast , Egen¬
hausen , I . " erw . . Heinrich Nauser , Jselshausen , vermißt.
Friedrich Neule , Wildbad , schw . verwundet . Gefr . Georg
Schneider , Klosterreickenbach , l . verw . Karl S '

pathelf . Eb-
hausen , l . verw . Gefr . Friedrich Walz , Pfrondorf , gef.* Das Eiserne Kreuz hat erhalten Unteroffizier Otto
Maier, in einem Feldartillerie - Rgt . , Sohn der Frau
Verw Akt . Maier Wtw hier.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen:
Gefr . Adam Dieterle, Sohn des Altschultheißen Die-
terle in Grömb ach.

* Verliehen wurde dem Tierarzt und Schlachthaus¬
verwalter Bühler in Altensteig das Verdienstkrcuz.

30 jähriges Berussjubiläum . In diesen Tagen ist
es unserm Mitbürger , Herrn Tierarzt und Schlachthaus-
Verwalter Bühl er vergönnt , ein seltenes Fest , sein 50 jäh¬
riges Jubiläum als Tierarzt in beneidenswerter geistiger
und körperlicher Rüstigkeit zu feiern . Im August 1867
wurde er von der damaligen Tierarzneisckmle in Stuttgart
als Tierarzt approbiert und ließ sich dann in seiner Vater¬
stadt nieder . Neben seinem tierärztlichen Berufe betrieb er
jahrelang eine Huf - und Wagenschmiede , bis er diese an
seinen Sohn abgab , um sich ausschließlich dem tierärztlichen
Beruf und anderen öffentlichen Aewtern zu widmen . Jahre¬
lang war er Mitglied des Gemeinderats und Mitglied und
stellt ». Vorsitzender der Bezirksfarreuschaubehörde . Nach
Erbauung des städtischen Schlachthauses übernahm er außer
oer ihm schon bis dahin obliegenden Fleischbeschau auch
das Amt des Schlachthausverwalters . In Anerkennung
seiner unermüdlichen Tätigkeit hat ihm denn auch S . M.
der König zu diesem seltenen Jubiläum das Verdienstkreuz
verliehen . — Auch wir verfehlen nicht, dem Jubilar zu
diesem seltenen Fest und der Wohl verdienten Auszeichnung
unsere herzlichsten Glückwünsche auszusprechen und ihm einen
frohen Lebensabend zu wünschen vr . M.

— Austausch von Zivilstesangenen . Tier Vvr-
schlag der deutschen Regierung , bei der erweiterten Unter¬
bringung von gesundheitlich .geschwächten Gefangenen in
der Schweiz auch die Zivilgefangenen zu berücksichtigen,
ist von Frankreich jetzt angenommen worden . Ties wird
einer größeren Zahl von Zivilgefangenen die Befreiung
aus der Gefangenschaft bringen . Ein allgemeiner Aus¬
tausch der Zivilgefangenen hat sich aber noch , nicht er¬
reichen lassen , doch sind weitere Verhandlungen darüber
im Gange .

'
Wie die „ Zürcher Post " erfährt , beträgt die Zahl

der zwischen Frankreich und Deutschland auszutauschenden
Kriegsgefangenen , die mehr als 18 Monate in Ge¬
fangenschaft sind und Familie und '

mindestens 3 Kin¬
der . Laben , 140000 Mann . Da die Anzahl der sran-

gewaschen und getrocknet . Dann bringt man sie in die
Backröhre , wo sie nach Geschmack Heller oder dunkler ge¬
röstet werden . Eine kleinste Handvoll auf etwa ein halbes
Liter Wasser wird acht bis 10 Minuten stark gekocht und
gibt abgeseiht sehr guten Kaffee , besser als viele andere
Ersatzminel . Die geröstete Masse kann auch gemahlen
werden . Mit und ohne Zichorie , Milch und Zucker.

8 Gegen Kohlraupen . Das billigste , wirksamste und
einfachste Mittel gegen Kohlraupen soll ein Bespritzen der
Gewächse mit abgekochten frischen Tomatenblättern sein.
Auf 10 Pfund Blätter nimmt man 30 Liter Wasser.

Sonntags -Gedanken.
Dahccm!

Kein Fleck der Erde , und wäre er mit allen Reizen dem
Paradiese gleich ausgestattet , kann dir sein, was dir die
Heimat ist . Sie hat dich geboren , dich gesäugt , dich

. stammeln und gehen gelehrt , sie hat dir die ersten Sterne,
die ersten Blumen , die ersten Augen gezeigt , sie hat dir von
ihrer Seele und von ihrem . Mark in deine Seele
und in dein Mark gelegt . Wie mußt du sie lieb
haben! Schmitthenner.

Das Haus soll sein der süße , friedselige Zuflucht s-
ort des Pilgrims nach vollbrachtem Tagewerk , der freund¬
liche Hafen , den der Schiffer sehnsuchtsvoll sucht, wenn hart
des Lebens Wellen ihn geschaukelt, im Hause soll er den
Frieden finden , der aus der Liebe wächst, die süßeste Frucht
eines gottergebenen Herzens . Gotthels.

Nun ward der Traum von hundert wachen Nächten,
die Sehnsucht endlos langer Tage wahr . —
Ich bin daheim! — O liebes , lichtes Wunder!
Als kam' ich aus dem Grabe , ist mir ' s immerdar.
Ich bin daheim . Weiß nun , was « Heimat " ist . —
Mein blondes Söhnlein spielt zu meinen Füßen,
und meines Weibes Liebe gehl uno sorgt,
mir jede Stunde fühlbar zu versüßen.

Bruno Grosser (im Felde)
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rösischcn Kriegsgefangenen größer fern wird , als dre-
nnige der Deutschen , gegenseitig aber nur gleichviel-
ausgetauscht werden dürfen , so sollen die Ueberzähligen
in der Schweiz untergebracht werden.

— Unterstützung für ehemalige Heeresa'nge-
Hörige . Das Kriegsministerium teilt mit : Bei den in¬
folge des Kriegs zur Zeit herrschenden wirtschaftlichen
Verhältnissen sind die ehemaligen Heeresangehörigen der
Unterklassen, die Militärpension oder Rente beziehen,
häufig in bedrängter Lage, besonders soweit es sich um
in ihrer Erwerbsfähigkeit völlig oder stark beschränkte
Personen handelt - Hhnen wird, wenn sie hilfsbedürftig
Pud, und nicht oder nicht genügend durch ! Zuwendungen
auf Grund ihres früheren Arbeitseinkommens berücksich¬
tigt werden können, durch besondere Unterstützungen ge¬
holfen . Anträge dieserhalb sind an den zuständigen Be-
izirksseldwebel zu richten.

— Zurückhaltung von schlachtreifem Rind¬
vieh. Tie Meischversorgungsstellefür Württemberg und
Kohenzollern schreibt : Es ist zu unserer Kenntnis ge¬
langt, daß in einigen Oberämt«m die Landwirte schlacht¬
reifes Rindvieh zurückhalten in dem Glauben , die ge¬
senkten Höchstpreise würden nur vorübergehend in Gel¬
tung bleiben. Diese Ansicht ist irrig . Es ist vollstän¬
dig ausgeschlossen ,

'daß die herabgesetzten Preise wieder
erhöht werden, sodaß dieser Grund für die Zurückhal¬
tung schlachtreifen Rindviehs hinfällig ist. s

* Egenhausen, 18 . Aug . ( Mißgeburt .) Eine Kuh
brachte kürzlich hier eiu Kalb zur Weltmitzwei vollständig
normalen Köpfen . Der Rumpf war dagegen nicht normal.
Die Kuh mußte geschlachtet werden.

(' ) Grömbach , 16. Aug. Viele Urlauber aus Feld-
und Heimatgaruisouen sind in dieser Erntezeit in unserer
Gemeinde eingekehrt , die man sich freut , als Gesunde sehen
und begrüßen zu dürfen . Unter denselben ist auch ein
früher schon mit der Verdienstmedaille ausgezeichneter Gröm-
bacher, Gottlob Mast , Sohn der Witwe Eva Maria
Mast hier . Er steht seit Kriegsausbruch im Felde wie
seine 2 Brüder , von denen aber der eine seit einem Jahr
vermißt ist , der andere, nach langer schwerer Gefangenschaft
in Afrika jetzt als Austauschgefaugener in der Schweiz sich
befindet. Dem wackeren Feldgrauen G . Mast , der zurzeit¬
bet einer bayr . Sturmkompagnie steht, ist jetzt das Ei¬
serne Kreuz 2. Kl. verliehen worden. Möge er es
auch in ferneren Kämpfen gesund tragen dürfen!

c>. Omersbach . 17 . August. Schon zum zweitenmale
in diesem Sommer ist eine Ferienkolonie in der
Kropfmühle eingekehrt , bestehend aus 27 Mädchen, welche
Kräftigung ihrer Gesundheit suchen und hier im reichen
Maße bei der kräftigen Kost und würzigen Tannenluft fin-
Uu . Bei Gebr . Schmerle wird alles getan den Kindern,
die in der Stadt soviel entbehren müssen, den Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu gestalten.

* Gündringev . Durch zweimaligen Hagelschlag wurde
dieses Jahr unsere Gemeinde heimgesucht . Der Schaden
beträgt bis zu 95 °

v . was Heuer ckr die Beschädigten
doppelt schmerzlich ist . — DieserTage verkaufteSchäfer Kienzle
von hier seine ganze Schafherde mitsamt dem Schäferhund
M 10000 au Herrn Gänßle , Metzger in Nagold.

(-)
'Stuttgart , 17 . Aug . (S traßenbahnu n-

sall .) Gestern nachmittag kam in dxr Neckarstraße ein
D Jahre alter Schüler von Ludwigsburg beim Verlassen
feines in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens
zu Fall. In der Olgaheilanstalt ist er nach einigen Stun¬
den seinen Verletzungen erlegen .

'
'
(-) Böblingen , 17 . Aug . (Zwei vermißte

Knaben . ) Seit 12 . Juli werden der 8 Jahre alte
Karl Rieth und der 10 Jahre alte Willy Rieth ver¬
mißt . .

'

(-) Winnenden, 17 . Aug . ( Ungenannter
Spender . ) Ein hiesiger unter der Fahne stehender
Einwohner , dessen Name unbekannt ist , hat dem Stadt¬
schultheißenamt 2000 Mk . überwiesen, wovon 500 Mk.
dem Stadtpfarramt als Grundstock für eine Friedhof¬
kapelle, und je 500 Mk . drei hiesigen Vereinen zur Lin¬
derung der Kriegsnot ihrer ausmarschierten Mitglieder
bzw. deren Hinterbliebenen Angeführt werden sollen.

(-) Leutkirch , 17 . Aug . (An den Pranger . )
'

Das K . Oberamt veröffentlicht die Namen einer Anzahl
von Lebensmittelschmugglern und deren Helfershelfern,,
um die Polizeibehörden , Landjäger auf diese Personew
besonders aufmerksam zu machen. Tie Liste wird nötigen¬
falls erweitert werden.

(-) Friedrichshafen, 17 . Aug. (Be lohnung .)z
König Ferdinand von Bulgarien hat, wie das „Sceblattt"
berichtet, an das Lokomotivpersonal , das seinen Sonder¬
zug von Fricdrichshafen nach Ulm führte , als beson¬
dere Anerkennung dafür, daß bei der großen Verspätung!
und angesichts der finsteren, stürmischen Nacht so schnei¬
dig gefahren wurde, einen namhaften Geldbetrag vertei¬
len lassen.

(-) Vom Bodenfee, 17 . Aug. (Ins neutrales
Ausland . ) In der Nacht vom Montag auf Dienstag
hat der verheiratete Tienstmann Friedrich Qneck von
Konstanz, der auf Grenzwache stand, die günstige Gelegen- ,
heit benützt und ist in die Schweiz entflohen . Oueck
wurde vor einigen Tagen mangels Beweises von der Fe- !
rienstrafkammer von der Anklage, einen Geldbetrag von
ca . 10000 Mk . gestohlen zu haben , freigesprochen.

(--) Hetlingen in Hohenz ., 17 . Aug . (Unglücks¬
fall . ) Ter erst seit einigen Tagen zur Getreideernte,
beurlaubte Sonnenwirt Johann Stauß war mit Mähen
beschäftigt, wobei ihm ein kriegsgefangener Russe behilf¬
lich war . Infolge Scheuens der Pferde kamen beide,
so unglücklich in die Mähmaschine, , daß dem Russen
ein Fuß über dem Knöchel vollständig abgerissen, der an¬
dere schwer verletzt wurde . Auch Stauß trug erhebliche
Fnü 'wrletningen davon.

Vermischtes.
Brotpreis. In Dresden ist nach dem , .B . T .

" der
Preis für ein Vierpfunübrot von 64 auf 80 Pfennig erhöht
worden.

Gewitterschüben. In Gr an he im OA. Ehingen wurde der
Landwirt Eisele , der mit einem Russen mit Feldarbeiten be¬
schäftigt war , vom Blitz erschlagen. Der Russe wurde betäubt,
erholte sich aber wieder . — Im Allgäu hat das Gewitter
schwer gehaust ; in Treherz und Aitrach OA. Leutkirch sind die
Felder, auf denen die Ernte noch zum großen Teil stand, arg
verhagelt worden und ein furchtbarer Sturm hat an den
Obstbäumen verheerenden Schaden ungerichtet. Eine große Zahl
von Hausbüchern und Fensterscheiben tragen die Spuren des
Unwetters . Aus dem bayrischen Allgäu werden schwere Sturm¬
schäden von Memmingen , Grönenbach, Hcimcnkirchen, Weitnau
(bei Kempten ) und Maierhöfen bei Lindau gemeldet,- in Linden¬
berg sind im neuen Rathaus alle Fensterscheiben zertrümmert.

Das Vermögen der Zarensamilie . Der frühere Oberhof¬
marschall des abgesetzten Zaren, Graf Benckendorff, hgt der
Provisorischen Regierung vorgeschlagen, aus dem Privatver¬
mögen der Familie Romanow größere Zeichnungen auf die
Frciheiteanleihc zu bewirken ; Nikolaus It . hat selber seinem
Vertrauten dazu angeregt . Um die Höhe der Zeichnungen be¬
stimmen zu können, wurde eine neue Aufstellung über das
vorhandene Barvermogen durchgcführt, wobei sich herausstellte,
daß der abgesetzte Zar ein Kapital von 908000 Rubel,
seine Gattin 1006 000 . der frühere Thronfolger 1425 700 . die
Großfürstin Olga 8185 500 , Tatiana 2118 500, Maria Nikola-
jewna 1854 000 und Anastasija 1612 500 Rubel besitzt . Die
liegenden Güter usw . sind nicht mitgerechnet.

Paralelle . , Ei, herrjeses nee , das Stollen- bauen is
aber änne ferchterliche Arbeit .

"
„ Gelt ? Das Stollen essen ist angenehmer.

"

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB. Berlin, l7 . Aug . , «abends . (Amtlich.) In
Flandern und bei Verdun nur Artilleriekampf in wechselnder
Stärke.

In Saint Quentin stehen die Häuser in nächster Um¬
gebung der Kathedrale noch in Brand. Die anhaltende
Beschießung durch die Franzosen erweitert den Feuerherd.

Im Osten nichts Besonderes.
WTB. Berlin, 17 . Aug . (Amtlich.) In der Nordsee

stieß am 16 . August eine unserer Sicherungspatromllen an
der Grenze des englischen Sperrgebiets auf feindliche
Kreuzerund Zerstörer undgriff sie an . Der Feind , der
in star ker Uebermocht war, drehte in unserem gut liegenden
Feuer ab und entzog sich dem Gefecht mit größter Eile.
Wir haben keine Verluste.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB, Berlin, .18 . Aug . (Amtlich. ) Neue U -Bools-

erfolgeauf dem nördlichen Kriegsschauplatz : 5 Dampfer,
1 Segler, 1 Fischerfahrzeug darunter ein unbekannter
bewaffneter englischer Frachtdampfer von mindestens 5500
Tonnen , der englische Dampfer Talisman und der englische
Segler Alcyone, beide mit Kohlenladung , ein unbekannte»
bewaffneter französischer Frachtdampfer und das französische
Fischerfahrzeug Reiiee Martha . Ein unbekannter, tiefbe,
ladener englischer Dampfer wurde aus Geleitzug heraus
geschossen .

"
^ WZ ^ Der Ehestes Admiralstabs der Marine.

WTB. Berlin, 17 . Aug . (Amtlich.) S . M. der
Kaiser sandte Sr . Königl. Hoheit demKronprinzen Rup-
prechtvon Bayern folgendes Telegramm:

Ich beglückwünsche Dich , die Führer und Truppen
Deiner Armeen zu . dem glänzenden Erfolg des gestrigen
Schlachttages in Flandern und zu dem Ausgang der schwe¬
ren Kämpfe an der Arrasfront.

An dem unerschütterlichen Sicgeswillen von Truppen
aller deutschen Stämme zerschellte der Angriff der dort
kämpfenden Teile des englischffranzösischen Heeres.

Mit mir ist das Vaterland stolz auf seine Söhne . Es
wird , so hoffe ich fest, nie vergessen , was Führer und Sol¬
daten im Felde leisten . Heute dankt es mit mir Deinen
tapferen Truppen . Wilhelm I . k.

WTB. Berlin , 17 . Aug . (Amtlich.) Telegramm
S M . des Kaisers an den Kronprinzen : An Se.
Kaiser! . Hoheit den Kronprinzen des Deutschen Reiches.

Ich bekomme soeben die Meldung von d r kühnen Un¬
ternehmung badischer Truppen aus dem Ostufer der Maas.
Spreche ihnen meinen kaiserlichen Dank und meine Anerken¬
nung aus . Wie an der Flandernfront, bestätigt sich auch
vor Verdun deutscher Angriffsgeist.

WTB . Bern, 17 . Aug . „Osservatore Romano " erklärt,
die Papstnotehabe im italienischen Volk tiefen und freu¬
digen Eindruck gemacht.

WTB. Bern, 16 . Aug . Laut Journal de Gcnöve
ist die französische Grenzsperregestern aufgehoben woroen.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Luftdruckverhältnisse haben sich in Süddeutschland,

wesentlich gebessert , sodaß mit einem Nachlassen der bis¬
herigen kurzen Störungen zu rechnen und für Sonntaw
und Montag vorwiegend trockenes, warmes midi auch)
heiteres Wetter erwarten ist. !

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckcrei Altensteig.
Für die Schristleitung verantwortlichLudwig Lank.

Am nächsten

Montag, den 20 . ds. Mts . » von vorm. ^ 10 Uhr llb

Wen wir wieder einen großen Transporterstklassiger

MW - Köhe
hochträchtige

Kalbi nnen
M trächtige Kühle"

'in unserer Stallung im Gasthof z. Traube iu Alteusteig zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubin und Mar Zümdorfer

Mädcheugesuch
Ein Mädchen, das schon in

besserem Hause gedient , wird in ein
ruhiges Privathaus nachCannstatt
gesucht.

NäheresGrüner Baum,
hier.

—
Alteusteig.

^
Ein jüngeres

Mädchen
wird auf 1 . September gesucht.

G . Wolf , Bäcker.
Fünsbron«.

Eine schöne, gut gewöhnte, 38
Wochen trächtige

Nutz - und

mit dem 2 . Kalb , setzt dem Verkauf
aus

aus Rexingen. Martin Frey.

Alteusteig.
Zwei schöne

Berueck.

i Gefallenes
0 ltlstll -ViehjederArt,

l' V sM dem Verkauf aus ! welches verlockst werden müßte, kauft
"" ' ! jederzeit zu Fischfutter

Chr. Morhardt , Egenhauserstr . i
Berneck. !

Am Dienstag , de» 21 . August!
vorm. 10 Uhr bringt einenWurf!
schöne j

» MWIMMMrOl
Fernsprecher Nr . 3.

Milchschweine
Mi Versand

empfiehlt
zumVerkauf

K. Hauser.

Heinschmeckenden

Uigen Tabak
kann jedermann aus inländischem
Gewächs, das überallzu sammeln ist,
nach einfachemBeiz -Derfahrea selbst
Herstellen. Wer probiert ist sicher
zufrieden . DieAnleitung mit Muster-
Pflanze versendet nnr bei Vorein¬
sendung von Mk. 2 .50, K. Kreß,
Dornftadt 1 bei Ulm a . D.

Frachtbriefe
EzpreWarten
Vegleitadressen
Ausklebadreffen
Archängadrrsten

für Post .kund Eisenbahn

Packpapiere
die

l!I . WE WMW
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Grömbach.

Wald -Berkanf.
Am ZreiW , dei ri . AiWst d. 3. n«ch«. 8 W

bringen die Erben des verst . Andreas Schmerle in Garrweiler

ihre auf Markung Grömbach im Gerechtigkeitswald gelegene

Parzelle Nr . 1002 — 4L a « 1 qm
, , 1003 — LS n Ll qm
, , 1004 — 4S a 77 qm

zus . 1 da 28 a SS qm

auf dem Rathaus zu Grömbach zur öffeutl . Versteigerung.

Kaussliebhaber sind eingeladen.

Ratschreiber Klenk.

Altensteig.

Prima

ist.
ßk"

milLK ?kl.NL
bei mir eingetrokken . vn ftie ksdrik v^ uussiebtlicb
den Herb 8tÄNioräerunZen in ? kiü^en n i ob 1 nncb-
lcommen knnn , 80 empsebieiob ften Herren bunft-
wirten ikr e nLe ftari kierin 8okonj e tz l2v äeoben,
um80mekr Ä8 weitere ?rei8Auk8obiäAe bevor8teben.

ptzul Leck.

Zilz -Herme

Pfalzgrafenweiler.

empfiehlt

Lorenz Luz jr.

GOW-Ubllglide md

Altensteig.
Prima

Leder- und
Wagenfett

sowie Huffett
von */ » Pfund an

hat abzugeben

Chr . Seeger , H8sd !tt.
Leere Gesöffe

werden jederzeit wieder zurückgekauft.

Vieh - Verkauf
Bringe am

Montag den 2V. d . M . von morgens I2IV Uhr
ab in meiner Stallung im Gasthaus z. Deutschen Kaiserin Alteusteig

einen großen Transport
schöne, starke

Jug - Ochfen
sowie

Alt-

Allen geehrten Geschäftsfreunden und Gästen mache
ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft

Gasthaus und Bierbrauerei z. Engel

infolge Ablebens meines lieben Mannes an Herrn Johs.
Eistätter übergebe» habe.

Ich danke für das mir und meinem lieben Mann er¬

wiesene Vertrauen und bitte, dasselbe auch aus den Herrn
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtend

Frau Christine Müder We.

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Mitteilung

zeige ich die Erwerbung und die Uebernahme des

Gasthauses L der Brauerei z. Engel
ergebenst an . Die

MtsWMssm»
. , ,lgt am kommenden .

Sonntag , den 19 . August
und laoe ich hierzu jedermann freundd y -1 ein.

^ ndem h mich der Einwohnerschaft von hier und der

^ bung bestens empfohlen halte , bitte ich um geneigtes
Wohlwollen.

Hochachtend

Johannes Eistätter z.

Haar-Arbeiten
sowie ausgekämmte

Frauen - u Kinderhaare
kaufen fortwährend

W . Vurghard
Chr. Kirn Friseur.

Tüchtige
wärts als

Person nach aus-

Hausverwalter
öder

Verwalterin
gesucht, dieselbe hat auch das
Füttern von 2 Kühen zu besorgen.

Näheres Schneider , Baumate¬
rialien , Aliensteig.

Kirchliche Nachrichten.
Ll . Sonntag u. Dr . 19. August

Ev . Gottesdienst in der Kirche um
ftülO Uhr . Lieder 442 , 439.

- Uhr Christenlehre, Töchter.
Alteasteig-Dors : 11 U . Gottesdienst.

Kalbinne«
u. schöne

znm .Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Max Lemberger
Rexiugen.

3nd Slle

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.

Methvdistengemeiude.
Sonntag , 19 . Aug. Vorm . ft ° 10

Uhr Predigt v . H . Inspektor W . !
Schütz vom Bethanien -Verein in
Frankfurt a . M .

° st11 U . Sonn¬
lagsschule , iabds . 8 Uhr Predigt.

Mittwoch 22 . August abds . ft - 9
Uhr Geberstunde.

sollte das Buch „Die Sommeschlacht ^ lvMtlich heißen.
Stunde um Stunde , Tag um Tag . .lle die Nächte
hindurch haben die Kanonen in dieser H --- e gebrüllt, vier¬
tausend Geschütze bei Freund >nd bst

' " Md . Berge von
Munition zerplatzten in deuckchvN >rä ' Neunzig Divi¬
sionen stürmten in dieser Hunde . grägt en Schlacht.
In dichten Wellen kamen sie herai ileri, gehetzt, und
ließen in unserem wirkungsvoll st mehr als dreiviertel
Millionen Menschen.

Einer der aber r
spricht hier . Man li st Fr
den wundervollen „ Nachtm
im Sumpf "

, » Trommelst^
nur mit dem Gefühl tiefste
wenige sprechen und nur v.

Zu haben in der W . Rieker ' schen Vttchhdlg
- Preis Mk. 1 —

FrerkK Schilderungen, wie
zur " - — *"ont "

, » Kanipf
>) t ->.u. Schlamm " ,
.sti , g . v. können nur
i . mbei waren.
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